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Diakonie-Lädchen. Geschlossen.
Tourist-Information Clausthal & Ur-
laubswelt Harz. 9–18 Uhr, Adolph-
Roemer-Straße 20, Telefon (05323)
81024.
Bürgerbüro. Terminvergabe nur tele-
fonisch unter (05323) 931-444.
Stadtwerke. Kundencenter geöffnet
Mo.–Fr., 8–12 Uhr, Di. +Do., 14–17
Uhr. Tel. (05323) 715-0.
Winter-Sport-Verein (WSV). Nordic
Walking, 17 Uhr ab Buntenböcker
Straße 39.
AWO. Sprechstunde mit der Behin-
dertenbeauftragten, 14 Uhr. Com-
putergruppe „Digitaler Führer-
schein“ mit Hans-Joachim Götting,
17 Uhr.
Marktkirchengemeinde. Geburtstags-
kaffee für alle Geburtstagskinder ab
75 J., die in den vergangenen letzten
Monat Geburtstag hatten, 15 Uhr.

Tourist-Information im Reha-Zentrum
Oberharz. Geöffnet von 14–17 Uhr,
Tel. (05323) 7128960.

Tourist-Information/Postagentur. Ge-
öffnet von 9–17 Uhr, Tel. (05328)
8020.
Bruchbergsänger. Übungsstunden im
Vereinsheim Große Oker 23, Kin-
der- und Jugendgruppe um 17 Uhr,
Erwachsene um 19 Uhr.

Tourist-Information im Harz Welcome-
Center. Geöffnet von 9–17 Uhr, Tel.
(05320) 2290422.

Tourist-Information/Postpoint. Geöff-
net von 9–12 Uhr, Tel. (05323) 6111.
Gästeauskunft. Tel. (05323) 6635.

Tourist-Information. Gesundheitszen-
trum, geöffnet von 8–19 Uhr,
Schurfbergstraße 2, Tel. (05327)
7007-10.

Clausthal-Zellerfeld. Beste Bedingun-
gen herrschten am Dienstagnach-
mittag für die 35. Auflage des Cam-
puslaufs der TU Clausthal – gut,
nicht nur für die mehr als 200 Läu-
fer, sondern auch für die Premiere
des anschließenden Campusfestes
im Feldgrabengelände.

Auf Initiative des TU-Präsidiums
war das traditionelle Hochschul-
Sportevent in diesem Jahr mit ei-
nem geselligen Rahmenprogramm
erweitert worden. Es sollte, so war
der Wunsch, ein bisschen Volksfest-
charakter bekommen. Das war den
Organisatoren gelungen, zumal sie
am Dienstag sogar das Wetter auf

ihrer Seite hatten. Ihren Dank rich-
tete TU-Präsidentin Dr. Sylvia
Schattauer an alle, die mitgeholfen
hatten, den Lauf und das Fest vor-
zubereiten. Und das waren einige:
das gesamte Team des Sportinsti-
tuts unter Leitung von Dr. Sebasti-
an Sdrenka, der Technische Dienst
und die Forschungsbrauerei der TU,
der Familienservice im Gleichstel-
lungsbüro, Sponsoren sowie nicht
zuletzt unglaublich viele Kuchen-
spenderinnen und -spender. Prof.
Heike Schenk-Mathes, TU-Vize-
präsidentin für Gleichstellung und
Förderung des wissenschaftlichen
Nachwuchses, hatte sich nicht nur
im Vorfeld für das Campusfest en-
gagiert, sondern sich am Dienstag

auch selbst hinters Kuchenbuffet
gestellt. Doch vor dem Feiern kam
das Laufen: Zunächst gingen die
Kinder an den Start, danach Ju-
gendliche und Erwachsene. Neben
vielen Studierenden und Mitarbei-
tern der TU hatte sich auch ein hal-
bes Dutzend Professorinnen und
Professoren ins Läuferfeld ge-
mischt.

TU-Präsidentin läuft mit
Ebenfalls dabei: TU-Präsidentin

Sylvia Schattauer mit der Start-
nummer 293. Jeder Teilnehmer
konnte selbst entscheiden, ob er auf
die kurze Strecke (eine Runde über
2,8 Kilometer) oder die lange Stre-

cke über drei Runden geht. Im Vor-
dergrund stand in jedem Fall der
Spaß und weniger der sportliche
Ehrgeiz. Trotzdem gab es am Ende
Sieger: Caroline Otto und Yahya
Al-Ghaish (jeweils über 2,8 Kilome-
ter) sowie Annika Hoppe und Dean
Sauthoff über die Langdistanz.
Nach der Siegerehrung kamen Stu-
dierende und Mitarbeitende der TU
beim Campusfest in geselliger Run-
de zusammen. Den Kuchen vom rie-
sigen Buffet, alkoholfreies Bier aus
der Forschungsbrauerei sowie Was-
ser und Apfelsaft gab es gratis, au-
ßerdem eine Tombola. Für die Kin-
der waren außerdem eine Hüpfburg,
Spiele und ein Schminkstand aufge-
baut worden.

Campuslauf erstmals mit Campusfest
Mehr als 200 Sportler gehen zur 35. Auflage des TU-Events an den Start – Geselliges Programm für alle

Von Berit Nachtweyh

Mehr als 200 Teilnehmer gehen beim Campuslauf in den verschiedenen Altersklassen an der Start. Mit der Startnummer 293 geht TU-Präsidentin Dr. Sylvia Schattauer ins Ren-
nen (ganz links). Fotos: Neuendorf

TU-Vizepräsidentin Prof. Heike Schenk-Mathes kümmert sich um den Kuchenverkauf. Es gibt auch Angebote für die kleinen Besucher wie das Kinderschminken.

Clausthal-Zellerfeld. Der Ponyreiter-
Musikzug Clausthal-Zellerfeld ver-
anstaltet am Sonntag, 9. Juni, von
11 bis 16 Uhr ein Sommerfest mit ei-
nem Tag der offenen Tür. Die Ver-
einskinder möchten den Zuschauern
mit ein paar Reitvorführungen zei-
gen, wie gut sie schon reiten kön-
nen. Geplant sind verschiedene
Schaubilder in schönen Kostümen
aber auch eine kleine Springvorfüh-
rung. Außerdem besteht für Besu-
cherkinder die Möglichkeit, selbst
einmal auf ein Pony zu steigen und
ein paar Runden zu drehen. Zudem
kann man sich Glitzertattoos ma-
chen und künstlliche Haarsträhnen
einflechten lassen. Es gibt auch eine
Spendenaktion für den Umbau des
Paddocks: Der Paddock braucht ei-
ne neue Drainage und pferdefreund-
lichen Bodenbelag, damit die Ponys
bei Regenwetter nicht bis zum Knie
im Matsch stehen müssen. Für das
leibliche Wohl wird beim Sommer-
fest ebenfalls gesorgt sein – mit Le-
ckereien vom Grill, einem üppigen
Kuchenbuffet, warmen und kalten
Getränken.

Ponyreiter laden zum
Tag der offenen Tür

Clausthal-Zellerfeld. Zum zweiten Mal
haben Studierende sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der TU
Clausthal beim „Campus Clean Up“
ihren Campus sauber gemacht und
von Müll befreit. Ausgerüstet mit
Handschuhen, Müllzangen und Ei-
mern waren etwa 15 bis 20 Studie-
rende und Mitarbeiter der Universi-
tät zwei Stunden lang im Einsatz,
um den Campus im Feldgrabenge-
biet von Unrat zu säubern. Mehr als
drei große Säcke voller Müll waren
laut einer Pressemitteilung der TU
Clausthal die Ausbeute.

„Insbesondere an Bushaltestel-
len, an denen kein Mülleimer steht,
sammelt sich einiges an“, erzählt
Professor Niels Neumann vom Ins-
titut für Elektrische Informations-
technik. Er gehörte neben Dr. Asja
Mrotzek-Blöß (Referentin für Nach-
haltigkeit und Transformation) und
Joachim Mertens (Leiter der Tech-
nischen Verwaltung) zu den Initia-
toren der Aktion.

Mit dem „Campus Clean Up“ will
die Oberharzer Universität auch ihr
auf Nachhaltigkeit ausgerichtetes
Leitthema Circular Economy, also
Kreislaufwirtschaft, unterstreichen.
Nach getaner Arbeit waren alle
„Campus Cleaner“ vor der Mensa
zu Getränken eingeladen, die ge-
sponsert wurden vom Studieren-
denwerk OstNiedersachsen und von
der Forschungsbrauerei der TU
Clausthal. Weitere Unterstützer der
Aktion waren die Stabsstelle „Pres-
se, Kommunikation und Marke-
ting“, die Kreiswirtschaftsbetriebe
und die Stadt Goslar sowie die Vau-
pel-Kita-Stiftung, die beispielswei-
se die Zangen zur Verfügung gestellt
hatte.

In den vergangenen Monaten hat-
te es in ganz Clausthal-Zellerfeld
mehrere derartige Putzaktionen ge-
geben. So hatten etwa Anfang Mai
bereits die Jungen und Mädchen der
Grundschule Zellerfeld das Gelände
rund um ihre Schule von Müll be-

freit. In Buntenbock hatten die Kin-
der und Jugendlichen des Ski-Clubs
das Fuhrherrendorf aufgehübscht.
Und einige Wochen zuvor waren
schon die ganz kleinen Oberharzer
an der Reihe. Alle Kindergärten im

Stadtgebiet haben mitgemacht und
mit Zangen und Eimern ausgerüstet
die Stadt beim Dreck-Weg-Tag ein
wenig sauberer gemacht. Federfüh-
rend dabei war ebenfalls die Vau-
pel-Kita-Stiftung. red

Putzaktion: Studenten machen ihre Uni sauber
Beim zweiten „Campus Clean Up“ kommen mehrere Eimer mit Müll zusammen – Vor allem an Bushaltestellen

Gut ausgerüstet ziehen die „Cleaner“ über den Campus. Foto: TU Clausthal


